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Wasser.MiteinemelftenPlatz imGe-
päck kehrten die Fußballer der Edu-
ard-Spranger-Schule von ihrem Fuß-
ballturnier in derBundeshauptstadt
zurück. In Berlin fand Ende Septem-
ber das Bundesfinale im Rahmen
des Wettbewerbs „Jugend trainiert
für Olympia/Paralympics" statt.

Als Landesvertreter Baden-Würt-
tembergs hatten sich die Kicker be-
reits zum dritten Male hintereinan-
der hierfür qualifiziert. Unter den 16
teilnehmenden Schulen aller Bun-
desländer reichte es dieses Mal nicht
ganz, um wie im Vorjahr unter die
ersten Acht zu gelangen. In einer
starken Vorrundengruppe war be-
reits Endstation nach zwei Niederla-
gen gegen den Vorjahressieger Bay-
ern und den diesjährigen Deutschen
Meister Sachsen.

In den folgenden Platzierungs-
spielen packten die acht Schüler und
zwei Schülerinnen aber nochmals
ihr Können aus und es gelang noch,
gleich fünf Bundesländer hinter sich
zu lassen.

Da dieses weltweit größte Schü-
ler-Sportereignis in diesem Jahr be-
reits 50 Jahre alt wurde, fand zu Be-
ginn der Wettkämpfe eine große Fei-
er mit vielen bekannten ehemaligen

Einlaufen ins Olympiastadion
Fußballer reisten zum Bundesfinale nach Berlin

Sportlern im Berliner Olympiastadi-
on statt. Über 4.000 Schüler der ver-
schiedensten Sportarten liefen ge-
meinsam mit und ohne Handicap für
ihr jeweiliges Bundesland ins Oval
ein. Schirmherr und Redner war
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier, der die Sportler in Berlin will-
kommen hieß.

Neben dem dreitägigen Fußball-
turnier blieb auch noch etwas Platz

für Zeitgeschichte und Kultur. Ein Be-
such des Brandenburger Tors stand
ebenso auf dem Zettel wie eine Be-
sichtigung des Mauerparks an der
Bernauer Straße.

Am letzten Abend fand in der
Max-Schmeling-Halle die Siegereh-
rung mit zahlreichen prominenten
und aktiven Sportlern statt. Die ab-
schließende Party war wie immer
einer der Höhepunkte.

Kaperle und seine
Freunde
Teningen. Michael Henne gastiert
mit seinem Puppenpalast am Frei-
tag, 11. Oktober, um 17 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus. In die-
sem Jahr erleben Kasper und seine
Freunde neue spannende Abenteu-
er im Märchenwald. Aufgeführt
wird das Märchen Rotkäppchen
mit farbenprächtigen Bühnenbil-
dern und Lichteffekten. Der lustige
Kasper,dasKrokodilundCarlosder
Rabe sind ebenfalls mit dabei. Das
Märchen wird in fünf Akten aufge-
führt und ist geeignet für Kinder ab
zwei Jahren. Spieldauer etwa eine
Stunde. Das Puppenspiel lädt au-
ßerdem die Kinder zum Mitmachen
ein. Tickets gibt es ab 30 Minuten
vor Beginn an der Tageskasse.

Die Gespensterjäger
Emmendingen. Am Freitag, 11. Okto-
ber, um 15 Uhr spielt das Theater Mi-
ka und Rino das Stück „Die Gespens-
terjäger“ in der Stadtbibliothek. Der
alte Dachboden soll endlich entrüm-
pelt werden. Seit Jahren hat ihn nie-
mand mehr betreten und angeblich
soll es dort sogar spuken. Mika und
sein trotteliger Helfer Rino von der
Entrümplungsfirma „Alles weg" ma-
chen sich an dieArbeit. Es geschehen
merkwürdige Dinge. Doch für Chef
Mika steht fest: Gespenster gibt es
nicht. Nach einigenAufregungen ent-
decken die Beiden den scheinbaren
Übeltäter: eine bücherfressende Rat-
te. Die Jagd beginnt. Für Kinder ab
vier Jahre. Dauer etwa eine Stunde.

Kinder-Bibel-Tage
Köndringen. Unter dem Titel „Zirkus
Talentino – Du hast ein Talent“ finden
am Freitag und Samstag 15. und 16.
November, Kinderbibeltage in St.
Marien statt. Am Freitagnachmittag
und den ganzen Samstag sind alle
Kinder der ersten bis siebten Klasse
eingeladen. Der Abschluss wird ein
Gottesdienst mit Zirkuselementen
sein, zu dem um 17 Uhr alle Eltern,
Geschwister und Freunde eingela-
den sind. Genauere Infos und An-
meldung über www.kath-emmen-
dingen.de. Gesucht werden noch Er-
wachsenen und ältere Jugendliche
für die Mitarbeit in den Kleingruppen
oder in der Küche. Ansprechpartner
ist Diakon Michael Stemann unter
Telefon 07641 / 4688928.

BAföG-Hotline
Region. Zum Wintersemester er-
wartet das Studierendenwerk
Freiburg-Schwarzwald eine höhe-
re Anzahl von BAföG-Anträgen.
Dadurch kann es zu Verzögerun-
gen kommen. Um dennoch die te-
lefonische Erreichbarkeit der all-
gemeinen BAföG-Beratung zu ge-
währleisten, wurde auch in die-
sem Semester wieder eine extra
BAföG-Hotline eingerichtet: Bis
zum 6. November ist die BAföG-
Hotline erreichbar von Montag bis
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr so-
wie freitags von 11 bis 13 Uhr. Die
Telefonnummer lautet: 0761 / 2101-
307.

Apfelnachmittag für Kinder
Kreis Emmendingen. Kinder im Al-
ter von acht bis zwölf Jahre sind zu
einem Nachmittag rund um den Ap-
fel in den KOGL-Lehrgarten eingela-
den. Mit den Kindern will man Äp-
fel einsammeln und vom Baum
pflücken. Hierbei können die Kin-
der lernen, welche Äpfel für die La-
gerung infrage kommen. Ein weite-

res Thema ist die Saftherstellung.
Wer will, kann eine Kostprobe mit
nach Hause nehmen. Deswegen
sollten zwei Glasflaschen mitge-
bracht werden. Treffpunkt ist am
Samstag, 12. Oktober, von 14 bis et-
wa 17 Uhr im Lehrgarten des KOGL
Emmendingen an der Alten Straße
in Kenzingen, eine Wegbeschrei-

bunggibt esaufwww.kogl-emmen-
dingen.de. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Anmeldung über Kontakt auf
www.kogl-emmendingen.de oder
unter Telefon 07641 / 451-9136. Nicht
angemeldete Kinder werden natür-
lich nicht weggeschickt, teilt der
KOGL mit.

Sicher im Straßenverkehr unterwegs

Kreis Emmendingen. Seit vielen Jah-
ren unterstützt der Verein Afrikani-
sche–Deutsche Partnerschaft Ma-
laika ein Waisenhaus für Kinder in
Kenia, das Malaika Children’s Ho-
me. Pfarrer (i.R.) Willy Schneider,
seine Frau Asuna und viele Freiäm-
ter unterstützen seit Jahren dieses
Kinderheim.

Mit viel Spannung und Erwar-
tung machte sich eine deutsche
Gruppe im August auf den Weg nach
Kenia. Begegnungen, Singen, ge-
meinsames Arbeiten und Spielen,
Gottesdienst und Taufefeiern und
vieles mehr, standen auf dem Pro-
gramm. Im Rahmen des Studienpro-
jekts „Nahrungs- und Ernährungssi-
cherheit in Kenia“ kam dann Ende
August eine Studentengruppe mit
dem großen 62-Sitzer „University
Bus“ aus Karatina angereist und
wurde von den Kindern mit Gesang
begrüßt: 20 Studenten und fünf Do-
zenten der Universitäten Nairobi, Ka-
ratina und Berlin, eine globale Grup-
pe mit Vertretern der USA, Großbri-
tannien, Georgien, Italien, Liberia,
Deutschland und natürlich Kenia.

Der „Karatina University Bus“ be-
eindruckte die Kinder. Praktisch,
dass alle Kinder darin Platz fanden,
um dann Ende August Willy Schnei-
der vom Flughafen in Kisumu abzu-
holen, was wiederum diesen ziem-
lich beeindruckte.

Blick auf die Ernährung der Waisenkinder
Deutsche Gruppe besuchte das Waisenhaus Malaika Children's Home in Kenia

Blick auf die Ernährung
Ziel des „forschenden Lernens“

ist ein tiefgehendes Verständnis des
Versorgungssystems von Malaika
Children’s Home, mit Blick auf Nah-
rungs- und Ernährungssicherheit, als
Modell für andere Heime, und auch
um dem Malaika Children’s Home
Anregungen und Inspiration zu ge-
ben. Dazu teilte sich die Gruppe in
vier Teams auf. Ein Team untersuch-
te den Bedarf der Kinder. Dazu ge-
hört neben dem Literaturstudium die
Ermittlung des „Isst-Stands“: Mittels
Fragen der „Experten“, also Kinder
und Malaika Management, mittels
Wiegen der Essensrationen (dazu
wurde die Babywaage der Kranken-
station zweckentfremdet) und vor al-
lem aber dem gemeinsamen Essen.
Ein paar Tage Porridge zum Früh-
stück, Githeri (Mais und Bohnen)
mittags und abends Ugali na Suku-
mawiki (Maisbrei mit lokalem Grün-
kohl) geben Sättigung, sind ausge-
wogen und gesund und schaffen die
Erfahrungsgrundlage für die spätere
Bewertung.

EineGruppewidmete sichderOr-
ganisation und dem Management
der gesamten Einrichtung: wer hat
welche Funktion, wie werden sie
ausgeführt, wie werden Entschei-

dungen getroffen, wie ist das Zusam-
menspiel mit den „Donors“? Eine
Gruppe untersuchte die lokale Pro-
duktion von Nahrungsmitteln auf
dem Gelände, wozu unter anderem
auch Bodenproben genommen wur-
den. Und eine Gruppe widmete sich
der „externen“ Produktion von Stap-
le food (den Grundnahrungsmitteln
Mais und Bohnen) sowohl aus Sicht
der Konsumenten (Malaika) als auch
der Produzenten, also den Bauern im
70 Kilometer entfernt gelegenen Kit-
ale. Dazu gehört auch die Verbin-
dung zwischen beiden, der „Wert-
schöpfungskette“ mit Transport und

vertraglichen Bindungen. Das For-
schungsprojekt war so angelegt,
dass sich jeden Tag „Datenerhebun-
gen“, also Interviews und Beobach-
tungen, Protokolle abtippen (wissen-
schaftlich: transkribieren) und
„Highlight“-Analysen abwechselten.
Letztere wurden dann am nächsten
Morgen vorgestellt und mit dem Ma-
nagement bzw. den Bauern disku-
tiert.

Weltcup
In der Freizeit gab es Spiele mit

den Kindern. Unter anderem den
Weltcup zwischen „Bavaria Malai-
ka“ und der globalen Elf. Nach einem
Überraschungstor gab es keine Gna-
de mehr und die Studenten verloren
mit 1:9. Auch eine Exkursion sowie
das „Abschlussfestival“ mit Gesang,
Tänzen, Lyrik (Poems) und einem
Theaterstück zum Thema „Hunger
und Armut“ stand auf dem Pro-
gramm.
Ein Highlight war auch der Besuch
bei Vallery in der Mwikhomo-Spezi-
alschule für Kinder mit beeinträch-
tigtem Hören (früher: Gehörlosen-
schule). Hier wird an einer Partner-
schaft zwischen Mailaika und dieser
Schule gebaut, bei der 22 Kinder, die
meisten sind Vollwaisen, unterstützt
werden sollen. Ein gemeinsames Fe-
rienprogramm ist in der Planung.

Kreis Emmendingen. Im Rahmen
einer Feierstunde auf der Baden-
Messe in Freiburg hat Regierungs-
vizepräsident Klemens Ficht am
Donnerstag jungen Landwirten
nach bestandener Abschlussprü-
fung die Urkunden überreicht.

65 Prüflinge, Auszubildende
und sogenannte externe Prüfungs-
kandidaten waren zu den Prüfun-
gen zugelassen, die zwischen Mitte
Juli und Mitte August in 14 landwirt-
schaftlichen Betrieben stattfanden.
Alle hatten die Prüfung bestanden.
Geehrt wurden am vergangenen
Donnerstag auch langjährige Land-
wirtschafts- und Winzermeister. 22
silberne (25 Jahre) und 33 goldene
Meisterbriefe (50 Jahre) gingen an
die Jubilare. „Mit der bestandenen
Abschlussprüfung haben die jun-

Grundstein für beruflichen Erfolg
65 junge Landwirte haben Abschlussprüfung bestanden

gen Landwirtinnen und Landwirte
denGrundstein füreinerfolgreiches
Berufsleben gelegt“, sagte Regie-
rungsvizepräsident Ficht und wies
auf die großen gesellschaftlichen
Herausforderungen wie Klimawan-
del, Flächenverbrauch und Verlust
der biologischen Artenvielfalt hin,
bei deren Bewältigung die Land-
wirtschaft ein wichtiger Akteur sei.
Zudem betonte er die große Bedeu-
tung der Landwirtschaft in der Re-
gion für die Produktion hochwerti-
ger Lebensmittel sowie die Pflege
der Landschaft.

Aus dem Kreis Emmendingen
bestanden haben Laura Hauber aus
Freiamt, Franziska Rehm aus
Sexau, Florian Kuri aus Elzach,
Andreas Linder aus Elzach-Katzen-
moos nd Lukas Suedes aus Emmen-
dingen.

www.aerzte-ohne-grenzen.de
Spendenkonto 97 0 97
Bank für Sozialwirtschaft 
blz 370 205 00

Damit ärzte ohne grenzen in Krisen-
gebieten und bei Katastrophen Leben  
retten kann – spenden Sie mit dem 
Verwendungszweck „Ohne Grenzen“.

WAS HIER FEHLT,  
IST IHRE SPENDE.
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Schondreimal imBundesfinale: Die Fußballer der Eduard-Spranger-Schule.
Foto: Schule

Emmendingen. Zahlreiche Familien nutzten kürzlich die Gelegenheit
und trainiertengemeinsamaufdemÜbungsplatzder Jugendverkehrs-
schule in Emmendingen. Das Team der Kreisverkehrswacht Emmen-
dingen hatte zu einem freien Training eingeladen. Abseits des Stra-
ßenverkehrs konnten die Teilnehmer gefahrlos auf dem Platz üben,
die Fahrsicherheit verbessern und sich mit den Verkehrsregeln ausei-
nandersetzen. Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke standen für die durs-
tigen Radfahrer bereit. Geschätzt waren mehr als 200 Personen zu Be-
such. Bereits zum vierten Mal wurde ein solches Training in Emmen-
dingen angeboten. Aufgrund der anhaltenden, guten Resonanz, wird
es zukünftig zwei Termine jährlich geben (einmal vor und einmal
nach den Sommerferien). Foto: Kreisverkehrswacht Emmendingen

Weltcup zwischen „Bavaria Malaika“ und der globalen Elf.

Nach einer Bootsfahrt schmeckte das Essen.
Pfarrer Willi Schneider sangmit den
Kindern.

LERNSTUDIO Möller

Emmendingen
Tel.: 07641/ 5 44 95

Herbolzheim
Tel.: 07643/ 40 007

www.lernstudio-möller.de

Prüfungsvorbereitung

Wir helfen beim
Lernen!

Nachhilfe - Förderung




